
TKH-Turnstar mit starkem Quali-Auftritt. Auch Trebing für Liverpool nominiert.

Hannover
jubelt doppelt
in der 3. Liga
Hannover. im dritten heimspiel
haben die Drittligahandballer des
hsV hannover endlich den ersten
sieg gefeiert. Die mannschaft von
robin John zerlegte die stiere des
sV mecklenburg schwerin mit 38:29
(19:10) und kletterte mit 9:3-Punkten
auf den dritten Platz. Der erfolg
stand schon zur Pause fest. schwerin
war mit dem ergebnis noch gut
bedient, zumal der hsV fünf sieben-
meter verballerte. Das erfolgsrezept
für den trainer war einfach: „Wir
haben unser Ding durchgezogen.“
Die Gäste waren nur bis 5:5 (11.) auf
augenhöhe, danach spielte sich der
hsV in einen rausch. Die abwehr
packte zu und nach ballgewinnen
ging die Post ab. mit einem hattrick
binnen 60 sekunden erhöhte fabian
rüsch zum Pausenstand. nach dem
22:11 (33.) durch sebastian Czok ließ
die Konzentration der Deckung nach.
für den trainer war es „menschlich,
dass wir nachgelassen haben, als das
spiel entschieden war“.

Die frauen des tV hannover-ba-
denstedt verteidigten mit dem 31:28
(17:16)-sieg im spitzenspiel gegen
Lit 1912 (Lübbecke) die tabellenfüh-
rung. „eine gute Leistung meiner
mannschaft. im Gegensatz zur nie-
derlage gegen altencelle haben wir
heute den ball ins Laufen bekom-
men“, freute sich trainer timm Diet-
rich. im ersten Durchgang agierten
beide teams mit offenem Visier. Der
tVb kam nach dem 7:9 (13.) besser
ins spiel und gewann nach der Pause
an stabilität in der Deckung und hat-
te nach dem tor von saskia rast zum
24:19 (45.) alle trümpfe in der hand.
Weil torhüterin Julia oschmann ein
überragendes spiel machte, geriet
der sieg nicht mehr in Gefahr“. uw

daran, dass die schiedsrich-
ter richtig schlecht waren“,
sagte scheibe. Kontinuierli-
ches spiel kam kaum
zustande. ein wenig ereignis-
reiches 0:0 stand zur halb-
zeit zu buche.

Das schwache spiel der
teams und der Unparteii-
schen ärgerte scheibe maß-

los. als dann auch noch
hamburgs Lucie hiepen
acht minuten vor dem ende
Polos führungstreffer erziel-
te, war das für scheibe zu
viel. nach der nächsten aus
ihrer sicht indiskutablen
entscheidung war sie sauer.
„Da habe ich dem schieds-
richter erzählt, was ich von

seinen entscheidungen hal-
te“, sagte scheibe. „ich weiß,
das macht man nicht, aber
ich war emotional so ange-
fressen“, sagte sie. scheibe
bekam die Gelbe Karte, und
stellvertretend für sie muss-
te eine spielerin dafür vom
feld.

in Unterzahl hatte ihr
team nur noch sieben minu-
ten Zeit, die drohende nie-
derlage abzuwenden. Doch
78 hatte Yulia Chevchenko.
fünf minuten vor dem ende
spielte 78 eine ecke heraus,
und die ukrainische natio-
nalspielerin verwandelte die
zum ausgleich.

nur wenige minuten spä-
ter hätte sie das spiel sogar
noch komplett drehen kön-
nen. Doch vom siebenme-
terpunkt brachte Chevchen-
ko den ball nicht im tor
unter, sondern donnerte ihn
nur an den Pfosten. „Klar war
das schade, aber das 1:1 war

aB Durch Die mitte:
hanna cobano
von 78 im spiel
gegen hamburg.
Foto: Debbie Jayne Kinsey

kaNN mit schmerzeN umGeheN: andreas toba
vom tkh zeigt bei der Wm-Qualifikation die
zweitbeste Übung an den ringen. kleines Bild:
Glenn trebing wird in rüsselsheim Vierter. Fotos: dpa

schon verdient. ein 2:1-sieg
wäre ein richtig dreckiger
erfolg gewesen“, sagte
scheibe. als die emotionen
abgeklungen waren, war
auch sie wieder zufrieden.
„elf Punkte in der hinrunde
sind richtig gut. Kein großes
Polster, aber eine gute basis
für die rückrunde“, sagt
scheibe.

Während die spielerinnen
bis zum start der hallensai-
sonvorbereitung – der dorti-
ge erste Zweitliga-spieltag
steigt am 26. und 27. novem-
ber – nun erst mal zwei
Wochen hockey-Pause
haben, ist scheibe schon
jetzt gefordert. „ich habe ja
noch eine zweite mann-
schaft. Und mit meinem
Jugend-team habe ich schon
am kommenden Wochenen-
de das erste hallenturnier“,
sagt sie. Da hat es doch Vor-
teile, nur spielerin und nicht
trainerin zu sein.

Hannover. Ja, andreas toba hat
schmerzen. Und ja, auch dieser
wichtige Wettkampf hat ihm wehge-
tan. Denn gefühlt, so sagt der 31-
Jährige vom tK hannover, kommen
jede Woche neue körperliche Pro-
bleme hinzu. Dennoch hat der drei-
fache olympionike sehr gut geturnt
bei der zweiten Qualifikation zur
Weltmeisterschaft in Liverpool,
wenngleich er keinen kompletten
mehrkampf zeigte. „es war nicht
megagut, aber auch nicht schlecht“,
sagte der Döhrener gewohnt
bescheiden. toba hat das Wm-ti-
cket gelöst, auch Vereinskamerad
Glenn trebing ist vom 29. oktober
bis 6. november in england dabei.
beide brechen heute ins trainings-
lager nach Kienbaum auf.

toba hat beim internen Wett-
kampf des Dtb in rüsselsheim auf

sicherheit gesetzt. Das hat aber
gereicht, um am reck die beste
Übung zu zeigen und an den ringen
die zweitbeste. am Pferd war der
„hero de Janeiro“ Dritter. „es lief
richtig gut, wenn man berücksich-
tigt, dass ich doch einige Probleme
hatte. ringe und reck stark, Pferd
solide“, so toba. Zuletzt hatte er
sich den Daumen ausgekugelt, und
der rutschte immer wieder mal
raus. „aber damit kann man umge-
hen“, sagte der Vize-europameister
am reck von 2021. Dann kam noch
eine Leistenzerrung hinzu. alles
nicht ideal, toba („ich muss mit
meinen Kräften haushalten“) ver-
zichtete daher in absprache mit
bundestrainer Valeri belenki auf
boden und barren. seinen sprung
stand er nicht, das gab toba zu den-
ken: „ich habe zuletzt Probleme mit
den Landungen gehabt, da bleibt
noch einiges zu tun.“

in rüsselsheim gewann der
Unterhachinger Lukas Dauser, der
für den tus Vinnhorst in der bun-
desliga startet. Der olympiazweite
am barren verwies mit 82,732 Punk-
ten seinen Vinnhorster teamkolle-
gen nils Dunkel (sV halle/82,632)
auf Platz zwei, Dritter wurde der
Cottbuser Lucas Kochan (79,398).
rang vier sicherte sich trebing mit
78,165 Zählern. er hatte die erste
Quali wegen einer mandelentzün-
dung verpasst. Dieses Quartett plus
toba soll für den Dtb in Liverpool an
die Geräte gehen. an toba komme
er nicht vorbei, so Coach belenki,
„er ist schon so lange dabei und
schwer zu ersetzen“.

trebing stand unter enormem
Druck, er lieferte jedoch starke Leis-
tungen ab. „alles oder nichts, und
dafür war es echt ganz okay“, sagte
trebing, „ich bin noch nicht wieder
völlig fit.“ nur am boden hatte der

Dm-Dritte im mehrkampf größere
Probleme, besonders barren und
reck waren prima. immer wieder
pushten er und toba sich, das han-
nover-Duo (der Vinnhorster mika
säfken fiel verletzt aus) unterstütz-
te aber auch die anderen starter.
Die turner gelten bei aller Konkur-
renz als teamspieler. „Das gehört
einfach dazu“, so toba.

Drei Wettkämpfe soll es im trai-
ningslager noch geben vor Liver-
pool. „nicht gerade wenig“, sagte
toba, der sich am tag nach der zwei-
ten Quali „aber überraschend gut
fühlte“ und das als positives Zei-
chen wertete. bis zum Dezember ist
das Programm noch sehr voll, davor
hat toba höchsten respekt, auch
die bundesliga geht weiter, in der
toba/trebing für Vizemeister Wetz-
gau starten. „Die anstehenden auf-
gaben sind happig. mein Körper
kommt nicht richtig zur ruhe. aber

es ist schön, bei der Wm dabei zu
sein“, so toba.

Knapp zwei Jahre sind es nur
noch bis zu olympia in Paris. teilt
sich toba die Kräfte bis dahin ein,
wofür er klug genug ist, könnten das
seine vierten spiele werden. aktuell
jedenfalls ist andreas toba nicht
wegzudenken aus der Dtb-riege,
selbst wenn er noch nicht wieder in
bestform ist.

Von stefan Dinse

Elf Punkte als gute 78-Basis
Hinrunde vorbei: Hockey-Frauen spielen 1:1 gegen Hamburg. Trainerin sieht Gelb.

Hannover. Yulia Chev-
chenko hat die Zweitliga-ho-
ckey-frauen von hanno-
ver 78 gerettet. am letzten
spieltag der hinrunde und
auch dem letzten vor der
Winterpause schoss sie fünf
minuten vor dem ende den
ausgleichstreffer zum 1:1
gegen den hamburger Polo
Club. Damit vereitelte auf-
steiger 78 den Plan der ham-
burgerinnen, hannover zu
überholen. Das team von
trainerin michaela scheibe
überwintert nun auf dem
sechsten Platz der Zehner-
staffel, fünf Zähler vor den
abstiegsrängen.

Doch 78 spielte lange Zeit
nicht so gut wie zuletzt, als
es immer wieder unerwarte-
te Punkte gab. Doch weil
auch der Gegner kaum bes-
ser war, passierte lange
wenig. „Das lag aber auch

Von matthias abromeit

Startschwierigkeiten in Halle, aber der nächste Luchse-Sieg
Hannover. Dieser sieg
war hart erarbeitet, keine
48 stunden nach dem erfolg
im heimspiel zum Ligastart
gegen nördlingen (83:61)
setzten sich die basketballe-
rinnen vom tKh am sonntag
in der bundesliga auch bei
den Lions aus halle durch –
mit 81:63. Dabei tat sich das
team von trainerin sidney
Parsons zunächst schwer.
„es hat sich nicht wie ein
sieg mit 18 Punkten ange-

fühlt. es ist immer schwer in
halle, die verteidigen sehr
aggressiv“, so Parsons.

nachdem Laura stockton,
später als beste spielerin der
Partie ausgezeichnet, die
Partie mit einem fehlwurf
von der Dreierlinie eröffnet
hatte, liefen die Luchse aus
hannover einem rückstand
hinterher. auf 20:8 waren die
Gastgeberinnen davongezo-
gen, ehe der tKh aufwachte
und einen tollen Lauf über

drei minuten hatte. „Laura
hat uns ins spiel gebracht“,
lobte Parsons. Jowita ossow-
ska war es, die auf 19:20 aus
Luchse-sicht stellte. nach
dem ersten Viertel stand es
22:19 für halle.

im zweiten Viertel drehten
die Luchse das spiel, ver-
passten es aber, davonzuzie-
hen. Zur Pause stand es
47:41 für den tKh, der in der
folge besser verteidigte,
(64:54 nach dem dritten

Viertel) und im schlussab-
schnitt sein Können zeigte.
halle gelangen in den finalen
zehn minuten neun Punkte,
den Luchsen 17 – macht
81:63. „Wir haben uns
schwergetan, hatten mehr
als 20 turnovers, das sind zu
viel“, sagte tKh-spielerin
finja schaake. ez/sdi
Punkte TKH: stockton 19,
rizor 15, ossowska 13, taylor
10, Jongeling 9, roscoe 7,
schaake 5, brabencova 3.

Nächster Sieg!
Shooters haben
„einfach Bock“
Hannover. Die basket-
ball-männer der tsV neu-
stadt shooters bleiben in der
1. regionalliga das maß der
Dinge. im fünften spiel gab
es den fünften Kantersieg.
Der 101:59-triumph über die
baskets Juniors tsG Wester-
stede war deutlich. Von
beginn an lief das spiel
zumeist nur in eine richtung.
Druck der shooters, ballver-
lust des Gegners, fastbreak
und Korb – dieses szenario
wiederholte sich immer wie-
der. alle Viertel gingen an die
shooters, schwächephasen
gab es keine. „Die mann-
schaft hat einfach bock zu
ackern. Westerstede ist keine
schlechte mannschaft. Die
auf 59 Punkte zu halten hat
schon was“, sagte trainer
Lars buss.

matej Jelovcic (20),
Christinvie Kwilu (19), Jannik
Lodders (16), Predrag Veljko-
vic (12), bart Zents (11) und
nico teichert (11) punkteten
zweistellig. mab

Bundesliga Frauen ||||||||||||||||
Saarlouis – Rheinland Lions 64:87
Nördlingen – ALBA Berlin 74:63
Halle – TK Hannover 63:81
Herne – Osnabrück 52:66
Keltern – Freiburg 100:64

1. RS Keltern 2 173:128 4
2. Rheinland Lions 2 151:110 4
3. TK Hannover 2 164:124 4
4. TH Nördlingen 2 135:146 2
5. ALBA Berlin 2 127:136 2
6. TV Saarlouis 2 147:167 2
7. Panthers Osnabrück 2 128:116 2
8. BC Marburg 1 64:73 0
9. SV Halle 1 63:81 0

10. Herner TC 2 98:130 0
11. USC Freiburg 2 144:183 0

auch iN haLLe stark: Laura
stockton. Foto: Kinsey

Angstgegner besiegt:
United defensiv
stark gegen Köln
Hannover. hannoverUnited hat in
der 1. rollstuhlbasketball-bundesliga
den dritten sieg im vierten spiel
geholt. bei den rbC Köln 99ers
gewann das team von trainer martin
Kluck mit 59:42 und setzt sich damit
in der tabelle hinter den beiden top-
teams aus elxleben und Wetzlar fest.
ebenfalls mit drei siegen stehen die
rhine river rhinos Wiesbaden da.
am kommenden Wochenende
kommt es in der United-arena zum
topspiel (samstag, 18 Uhr) zwischen
den beiden Play-off-Kontrahenten
hannover und Wiesbaden.

mit dem jüngsten erfolg hat han-
nover United das schreckgespenst
Köln vertrieben. in der vergangenen
spielzeit gingen beide Partien gegen
die 99ers verloren. ausschlaggebend
für den United-sieg war die starke
Defensive. Kluck schickte Jan haller,
Jan sadler, shaun norris, alexander
budde und mariska beijer als start-
ing five auf das Parkett. Das United-
Quintett wartete an der mittellinie
und machte es den Gastgebern im
aufbauspiel sehr schwer. Köln
brauchte lange, um in die Positionen
zu kommen, und hatte dann oft
wenig Zeit auf der schussuhr. United
machte es hingegen einfach, führte
19:9 nach dem ersten Viertel.

hannover leistete sich in der folge
einige fehlwürfe und verpasste es,
sich weiter abzusetzen. im Gegenteil.
im dritten Viertel warfen sich die
Gastgeber auf vier Punkte heran.
Uniteds oliver Jantz hielt mit vier
Punkten aus der mitte stark dagegen.
im schlussabschnitt stand die
begegnung wieder auf der Kippe.
Diesmal kam Köln auf fünf Punkte
heran. Doch United ließ nichts mehr
anbrennen. es blieb im vierten Viertel
bei den vier Zählern für Köln. United
legte noch zwölf drauf.

sPriNGt am höchsteN: Pia emma
Niemann vom tV hannover-Baden-
stedt. Foto: Debbie Jayne Kinsey
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